
Mitgliederzeitung          Nr. 1/2013
der Volksbank Winsener Marsch eG

Einladung
zur 

Generalversammlung
am Mittwoch, den 22. Mai 2013

um 19.00 Uhr 

in der Schützenhalle Tespe

zu Gast:  „Emmi und Willnowsky“

Zahleninformationen in der oiziellen Einladung 

an unsere Mitglieder und dann am 22.05. 2013

Einladung gilt nur für Mitglieder 

der Volksbank Winsener Marsch eG

Lachmuskelreiz vor Gaumenschmaus:

„Emmi  & Willnowsky“ 
zu Gast in Tespe

Plicht und Kür kennzeichnen die Generalversammlung der 

Volksbank Winsener Marsch: Kenntnisnahme des Jahreser-

gebnisses, Beschluss über die Gewinnverwendung, Entlastung 

und Wahlen zum Aufsichtsrat - das ist trockene Plicht für Ver-

sammlungsteilnehmer.  Um alle zum gemeinsamen Essen wie-

der in Stimmung zu bringen, treten in diesem Jahr „Emmi & 

Willnowsky“ auf. 

Die Komödianten mit Heimstatt im „Schmidt-heater“ auf 

St. Pauli stellen sich als Exilrusse und Pianist Valentin Will-

nowsky mit rudimentären Deutschkenntnissen dar und die mit 

ihm in Scheinehe lebende Frau Emmi, eine abgehalfterte, ewig 

erfolglose und total frustrierte Diva.

Willnowsky, hinter dem sich Christian Willner verbirgt, 

klingt ein bisschen wie Quetschkommode mit Halsentzündung. 

Für das, was er sagt, könnte er manchmal einen Wafenschein  

gebrauchen. Hinter Emmi verbirgt sich Christoph Domke, ein 

studierter Musikwissenschaftler, der als Autor und Damenimi-

tator in Berlin lebt.

Als „Emmi & Willnowsky“ sind sie in zahlreichen heatern 

sowie in Funk und Fernsehen aufgetreten, so u.a. im „Quatsch 

Comedy Club“, bei „Stratmanns“ und in der „Aktuellen Schau-

bude“. Viel Vergnügen! Ihnen allen      

Volksbank Winsener Marsch eG

Marschacht  

Elbuferstr. 117

21436 Marschacht 

Tel. 04176/ 90 90-0

Borstel 

Lüneburger Str. 155a

21423 Winsen 

Tel. 04171 / 78 37-0

www.vbwinsenermarsch.de

Auf Beschluss der 

Generalversammlung vom 26. Mai 

10  % 
Dividende

auf die Geschäftsanteile, jährlich also bis zu 100 €*.

*maximal 10 Anteile je Mitglied in Abhängigkeit 

von der Nutzung unseres Geschäftsbetriebs möglich

Wenn die Generalversammlung 

es beschließt, zahlen wir wieder ...

Mehr 

Informationen 

bei unseren 

Kundenberatern

Und wann werden Sie Mitglied der  

Volksbank Winsener Marsch eG ?

Christian Willner (links) und Christoph Domke prä-

sentieren sich als „Emmi und Willnowsky“
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Die Bilanz eines sehr guten Jahres für die Volksbank Winsener Marsch:

„Immer mehr vertrauen uns.“

Mehr Kunden

Mehr Mitglieder

Zu Übertreibungen neigen 
Mitarbeiter von Geldinsti-
tuten gemeinhin nicht - die 
Vorstände der Volksbank 
Winsener Marsch schon gar 
nicht, trotzdem: „2012 war 
ein Superjahr für die Volks-
bank Winsener Marsch!“ 
fasst Hermann Kohlhaus das 
Jahresergebnis 2012 zusam-
men. 

Die genossenschaftliche 
Bank, die ihren rund 2.800 
eingetragenen Mitgliedern 
gehört, tri� t sich einmal jähr-
lich, um den geprüften Be-
richt des Vorstandes entgegen 
zu nehmen, darüber zu disku-
tieren, Entlastung zu erteilen 
und über die Verwendung des 
Gewinns zu entscheiden. Seit 
Jahr und Tag zahlt die Volks-
bank eine Dividende von 10 
Prozent auf die Genossen-
schaftsanteile - und das schla-
gen Vorstand und Aufsichts-
rat auch in diesem Jahr vor.

Dass das letzte Jahr außer-
ordentlich gut verlief, zeigen 
die weiteren Kennzahlen:

n Das betreute Kundenvolu-
men überschritt erstmals die 
250-Mio.-Euro-Grenze.
n  Die Kundenanlagen stie-
gen um 6 Mio. Euro auf 88 
Mio.
n Die Kundenkredite nah-
men um 10 % auf 100,5 Mio. 
Euro  zu, 12 Mio. Euro davon 
sind Förderkredite (+ 19%).
n" Das haftende Eigenkapi-
tal der Volksbank Winsener 
Marsch eG betrug zum Jah-
resende 23 Mio. Euro, das 
entspricht rund 30 % der ri-
sikogewichteten Aktiva (die 

Seit 1.4. 2013: Neue Bauspartarife

ab 1,5% Darlehnszins 

(gebundener Sollzinssatz ab Zuteilung,

1,84 % e� . Jahresszins)

Aufsichtsbehörden fordern 
8%).
n" 326 Neukunden gewann 
die Volksbank bis zum Jah-
resende hinzu, so dass zum 
Stichtag 6.274 Kunden zu 
zählen waren.
n" 200 neue Mitglieder tra-
ten der Genossenschaft bei.

Das größte Kapital der 
Volksbank Winsener Marsch 
jedoch ist das Vertrauen, das 
die Kunden ihrer Bank schen-
ken, in unsicheren Zeiten Jahr 
für Jahr mehr. Und immer 
mehr Kunden werden auch 
Mitglieder „ihrer“ genossen-
schaftlich organisierten Bank. 
Fast die Hälfte der über 6.000 
Kunden halten Genossen-
schaftsanteile in Höhe von 
100 Euro je Stück und sind 
damit Mitglieder der Volks-
bank mit Stimmrecht bei der 
Generalversammlung. 

Viele Kunden suchen nicht 
nur eine Bank, sondern sym-
pathische, kompetente An-
sprechpartner, Beratung bei 
der Geldanlage wie auch bei 
der Aufnahme von Krediten, 
Hilfe bei Förderanträgen und 
kurze Entscheidungswege.

Die sind nirgends kürzer als 
bei der Volksbank Winsener 
Marsch, wo Mitarbeiter und 
Vorstand Tür an Tür arbeiten 
und Entscheidungen in kurzer 
Zeit herbeiführen können. 

Das gilt auch für die Zusam-
menarbeit mit dem (ehren-
amtlichen) Aufsichtsrat, der 
zu wichtigen Entscheidungen 
schnell zusammentreten und 
und diese fällen kann.

Günter Greunuß: 

Bilanz nach 24 Jahren Aufsichtsrat

Frank König, Heino Neven, Beate Hahn, Holger Tillmann und 
Günter Greunuß (von links nach rechts) bilden den Aufsichtsrat 
der Volksbank Winsener Marsch und sind damit Partner und 
Vorgesetzte der Vorstandsmitglieder Hermann Kohlhaus und 
Ernst-August Vick. 

Die Neuwahl eines Auf-
sichtsratsmitgliedes ist einer 
der wichtigsten Punkte der 
Generalversammlung. Fast 
20 seiner 24 Jahre Mitglied-
schaft im Aufsichtsrat der 
Volksbank Winsener Marsch 
hatte Günter Greunuß das 
Amt des Vorsitzenden inne - 
Grund, ihn nach seiner per-
sönlichen Bilanz zu fragen. 

„Unser vorrangiges Ziel als 
Aufsichtsrat war,  die Volks-
bank so lange wie möglich 
und sinnvoll als selbständige 
Bank zu erhalten. Das ist uns 
– Vorstand und Aufsichtsrat – 
o� enbar so gut gelungen, dass 
uns immer mehr Kunden ver-
trauen.  Zu unseren wichtigsten 
Aufgaben gehört die Auswahl 
und Verp� ichtung der Vor-

standsmitglieder. Mit Hermann 
Kohlhaus und Ernst-August 
Vick  haben wir gute personelle 
Entscheidungen getro� en. Die 
jährlichen Prüfzeugnisse bele-
gen die hervorragende Arbeit 
und die Prüfer bestätigen uns 
dies auch. 10 Prozent jährliche 
Dividende zahlen auch nur we-
nige Volksbanken“. 

Seine juristischen Fach-
kenntnisse hat Rechtsanwalt 
Greunuß zum Wohle der 
Volksbank eingebracht, die 
ehrenamtliche Tätigkeit hat 
ihm aber auch viel Freunde 
bereitet. „Die Volksbank als 
Genossenschaftsbank ist eine 
gelungene  Unternehmens-
form – würde es sie nicht ge-
ben, müsste man sie er� nden.“ 
schließt Günter Greunuß.



Volksbank fördert Kreativität
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Foto oben: Ihre Bilder wurden zum Landesentscheid geschickt: 
1. Klasse: Lenja Piske, Chayenne Block und Magali Steinke (alle 
GS Tespe); - 2. Klasse:  Mika Hagemann-Glöckner, Julia Kämme-
rer, Timo Hillmer  (alle GS Tespe); 
3. Klasse: Rachel Fennel (GS Tespe), Rebekka Rittmeier (GS Mar-
schacht), Greta Wilhelm (GS Tespe); - 4. Klasse: Tim Steinke, Lilly 
Maria Rieck und Justin Feld (alle GS Tespe).

Volksbank Winsener Marsch

Europa wächst zusammen – auch beim Zahlungsver-
kehr. Eine Euro-Überweisung nach Spanien, das Be-
zahlen einer Rechnung per Lastschrift aus Frankreich 
– einheitliche Preise und Laufzeiten, ein einheitliches 
System für den Zahlungsverkehr in Europa – all das 
wird durch SEPA erleichtert. 
Der Zahlungsverkehrsraum SEPA (Single Euro Payments 
Area) umfasst derzeit 32 Länder. Es gibt einheitliche 
Standards für Überweisungen, Lastschriften und Kar-
tenzahlungen. Grundlage ist die Verwendung der in-
ternationalen Kontonummer (IBAN: International Bank 
Account Number) und der internationalen Bankleitzahl 
(BIC: Bank Identiier Code). Schon seit längerem inden 
Sie diese Angaben auf  Ihren Kontoauszügen. 

Informieren Sie sich im Internet unter 
www.vbwinsenermarsch.de oder fragen Sie unsere 
Beraterinnen o. Berater in Marschacht oder Borstel.

BLZ: 20069965

DE 63 2006  9965

SEPA: Kontonummer länger, 

Bankleitzahl entfällt
Sehr lang ist die neue Kontonummer nach EU-Format (IBAN), 
die ab dem 1. Februar 2014 verwendet werden muss. Keine 
Angst - die neue IBAN setzt sich hauptsächlich aus bisheriger 
Kontonummer und Bankleitzahl zusammen. SEPA - Single Euro 
Payments Area - kommt zum 1. Februar 2014. Dann soll die Um-
stellung der Zahlungssysteme für Überweisungen und Last-
schriften weitgehend vollzogen sein, Firmen haben also noch 
neun Monate, sich darauf einzustellen. 
Damit werden Lastschriftzahlungen und Überweisungen inner-
halb des SEPA-Raums einfacher und einheitlich, allerdings muss 
man sich an die neuen Nummern erst gewöhnen.
Die alte deutsche Bankleitzahl, aber auch der internationale BIC 
(Bank Identiier Code – europäische Bankleitzahl) fallen dafür 
künftig nach Ablauf bestimmter Fristen weg. Ersetzt werden sie 
durch die IBAN.

Neu: Länderkürzel und Prüfzifer
Die neue Kontonummer ist eine der wichtigsten Neuerungen 
des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums, kurz SEPA. 
Denn in der (in Deutschland) 22-stelligen IBAN, die sich heute 
schon auf allen Kontoauszügen indet, sind auch die Kennung 
der jeweiligen Bank und ein Länderkürzel enthalten. Eine deut-
sche IBAN beginnt demzufolge mit „DE“, außerdem setzt sie sich 
aus einer zweistelligen Prüfzifer sowie der alten Bankleitzahl 
und der alten Kontonummer zusammen.
Um die IBAN eines bekannten Zahlungsempfängers oder Zah-
lungsplichtigen zu ermitteln, bietet die Volksbank einen VR-
IBAN-Konverter auf der Internetseite www.vbwinsenermarsch.
de an. 
Außerdem helfen die fachkundigen Beraterinnen und Berater 
an den Schaltern der Volksbank in Borstel und Marschacht ger-
ne beim richtigen Ausfüllen der (neuen) Zahlungsvordrucke. 

Die Volksbank Winsener Marsch empiehlt dringend, die Um-
stellung baldmöglich und noch in diesem Jahr vorzunehmen. 
Probleme sind bei einer so gravierenden Veränderung unver-
meidlich - wenn man bis zum letzten Tag damit wartet.

Zwölf Bilder wählte eine Jury aus Lehrerinnen sowie Samtge-
meindebürgermeister Rolf Roth und Irmtraud Viertel als Vorsit-
zende des Fördervereins Elbmarschkultur für den Landeswett-
bewerb der Volksbanken aus. Zum Thema „Entdecke die Vielfalt 
– Natur gestalten!“ waren über 200 Arbeiten von Grundschü-
lern der Samtgemeinde Elbmarsch bei der Volksbank Winsener 
Marsch eingereicht worden. „Wir haben es uns nicht leicht ge-
macht, denn einige Arbeiten waren wirklich sehr gut!“ erzählte 
Schirmherr Rolf Roth.
Die Besten wurden mit Buchgutscheinen im Wert von 20, 25 
und  30 Euro ausgezeichnet. Ihre Arbeiten wurden zum Lan-
deswettbewerb weitergeleitet. Alle Teilnehmer waren zu einem 
Besuch des Barfußparks in Egestorf Ende April eingeladen.




